
IWAY STANDARD

ABSCHNITT 
FORSTMATERIALIEN
Zusätzliche Anforderungen zu dem Allgemeinen Teil speziell für 
Forstmaterialien.

Der Abschnitt gilt für Lieferanten, die neue und recycelte 
Forstmaterialien für IKEA verwenden. Dazu gehören unter anderem 
IKEA-Einrichtungsgegenstände, einschließlich ihrer Materialien 
und Komponenten, Geschäftseinrichtung, sowie 
Warenverpackungen, und papierbasierte 
Kommunikationsmaterialien, die für IKEA verwendet werden.

AUSGABE 6.1 VERÖFFENTLICHT NOVEMBER 2023 - © INTER IKEA Systems 
B.V. 2023

Dieses Dokument ist eine Übersetzung des IWAY Standard Forest Materials Section, Ausgabe 6.1. 
Diese Übersetzung dient nur Informationszwecken und kann nicht als vertragliches Dokument 
betrachtet werden. Der englische Originaltext ist die verbindliche Version und hat im Falle von 
Unklarheiten oder Abweichungen Vorrang.



Die IWAY 
Prinzipien werden 
durch effektive 
Routinen und 
einen offenen 
Dialog umgesetzt.

1
LIEFERKETTENMANAGEMENT

F 1.1

EX CELLENT 

2 - IWAY STANDARD / FORSTMATERIALIEN ABSCHNITT 6.1 / © INTER IKEA Systems B.V. 2024 

Die IWAY-Anforderungen in diesem Abschnitt gelten für alle 
Forstmaterialien, die für IKEA verwendet werden, und einschließlich 
aller Forstmaterialien für alle anderen Geschäftspartner. 



Ressourcen, 
einschließlich 
Wasser und Abfall, 
werden auf 
nachhaltige und 
kreislauforientierte 
Weise 
bewirtschaftet

9
WALDBEWIRTSCHAFTUNG: RISIKOBEWERTUNG UND -
MINDERUNG

WALDBEWIRTSCHAFTUNG: BESCHAFFUNG

F 9.1 Vor der Verwendung von neuen und recycelten Forstmaterialien für IKEA 
werden gemäß den Vorgaben der IKEA-Organisation Quellen mit hohem 
Risiko identifiziert, und ein Nachweis über die Risikominderung erbracht.

F 9.2 Bei der Beschaffung, dem Handling und dem Verkauf von 
Forstmaterialien werden die geltenden forstwirtschaftlichen Gesetze 
und Rechtsverordnungen beachtet. Der Nachweis über die 
Einhaltung wird gemäß den Vorgaben der IKEA-Organisation 
erbracht.

F 9.3 Neue und pre-consumer recycelte Forstmaterialien werden nicht aus 
folgenden Quellen bezogen:
a) Forstbetriebe, die in soziale Konflikte im Zusammenhang mit der 

Forstwirtschaft verwickelt sind;
b) Intakte Waldlandschaften (IFL) oder andere geografisch ausgewiesene 

Wälder mit hohem Erhaltungswert (HCVF), es sei denn, das Gebiet ist 
vom Forest Stewardship Council (FSC) zertifiziert (mit Ausnahme von 
Rattan, das nach den Vorschriften des Landes bewirtschaftet wird, in 
dem es geerntet wird);

c) Wälder und andere natürliche Ökosysteme, die durch
Abholzung, Walddegradierung oder Umwandlung in eine andere, nicht 
waldbezogene Nutzung umgewandelt werden;

d) Wälder mit offiziell anerkannten und geografisch festgelegten
kommerzielle gentechnisch veränderte (GV) Baum-, Bambus- und 
Rattanarten;

e) Quellen, die Sanktionen oder einem Lieferverbot unterliegen.

MUST 

MUST 
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WALDBEWIRTSCHAFTUNG: FOREST POSITIV

F 9.8 Alle Produkte für IKEA stammen aus nachhaltigeren Quellen, d.h. sie sind 
entweder FSC-zertifiziert oder bestehen zu 100 % aus post-consumer
recycelten Forstmaterialien, gemäß den Spezifikationen der IKEA-
Organisation.

F 9.9 Ein dokumentierter Nachweis für den Recyclinganteil für pre-consumer-
und post-consumer recycelten Forstmaterialien, die nicht FSC-zertifiziert 
sind, wird erbracht.

F 9.4 Die Arten (Handels- und lateinische Bezeichnungen) und der Ort der 
Ernte von neuen und pre-consumer recycelten Forstmaterialien werden 
gemäß den Vorgaben der IKEA-Organisation erfasst.

MUST 

WALDBEWIRTSCHAFTUNG: AUFZEICHNUNGEN UND BERICHTERSTATTUNG

F 9.5 Ein Materialbuchhaltungssystem ist vorhanden und enthält mindestens 
Aufzeichnungen über Material ein- und -ausgänge. Die Aufzeichnungen 
werden zusammen mit den Einkaufs- und Verkaufsbelegen gemäß den 
Spezifikationen der IKEA-Organisation geführt.

F 9.6 Informationen über die Mengen und Quellen der für IKEA verwendeten 
Forstmaterialien werden gemäß den Spezifikationen der IKEA-
Organisation berichtet.

F 9.7 Innovative Lösungen werden verwendet, um die Kontrolle über die 
Rückverfolgbarkeit und Rechtmäßigkeit der Beschaffung von 
Forstmaterialien zu verbessern .

F 9.10 Verwendungsmöglichkeiten von recyceltem Forstmaterialien in der 
Produktion für IKEA werden identifiziert und umgesetzt.

F 9.11 Wiederaufforstungs- oder Aufforstungsinitiativen werden 
umgesetzt, was zu Ökosystemen führt, die biologisch an die 
ursprünglichen Landschaften angepasst sind.

F 9.12 Emissionen und Entfernung von CO2 aus der Atmosphäre werden in 
Übereinstimmung mit dem Greenhouse Gas Protocol Land Sector and 
Removals Guidance (GHGP LSRG) berichtet .

F 9.13 Produkte auf allen Stufen der IKEA-Wertschöpfungskette stammen aus 
nachhaltigeren Quellen, d.h. sie sind entweder:
a) FSC zertifiert (FSC 100%, FSC Mix Credit, FSC Mix 100%, FSC Recycled

Credit, FSC Recycled 100%); oder
b) bestehen zu 100% aus post-consumer recycelten Forstmaterialien.

F 9.14 Es werden Maßnahmen ergriffen, um Menschen und Gemeinschaften zu 
unterstützen, die aufgrund ihres Lebensunterhalts vom Wald abhängig 
sind. 

BASIC 

AD V ANCED 

AD V ANCED 

BASIC 

F 9.15 Es werden Möglichkeiten gefördert, Forstmaterialien von Kleinbauern
zu beziehen, die an von IKEA identifizierten und genehmigten 
Initiativen zur verantwortungsvollen Forstwirtschaft teilnehmen.

F 9.16 Initiativen, die den Einfluss auf das Klima in Bezug auf Emissionen und 
Kohlenstoffabbau gemäß des Greenhouse Gas Protocol Land Sector and 
Removals Guidance (GHGP LSRG) verbessern, wurden identifiziert und 
umgesetzt .

EX CELLENT 
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Glossar

Aufforstung Ein Prozess, bei dem Bäume gepflanzt werden, um eine nicht 
bewaldete Fläche in Wald umzuwandeln.

Forstwirtschaftliche 
Gesetze und 
Rechtsverordnungen

Nationale und supranationale Gesetzgebung in Bezug auf die 
Anpflanzung, Ernte, Bewirtschaftung und den Handel mit Forstmaterialien. 
Dazu gehören unter anderem Waldgesetze, Landnutzungsrechte, Rechte 
Dritter (indigene Völker, lokale Gemeinschaften und die Zivilgesellschaft) 
usw.

Entfernung von CO2 
aus der Atmosphäre 

Abholzung Die Umwandlung von Wald in landwirtschaftliche Nutzflächen, 
unabhängig davon, ob sie vom Menschen verursacht wurde oder nicht.

Forstmaterialien

Forest Positive Bei Forest Positive geht es darum, über den Produktbedarf von IKEA 
hinauszugehen und eine verantwortungsvolle Waldbewirtschaftung zum 
Wohle der Menschen und des Planeten zu fördern.

Forest 
Stewardship 
Council (FSC)

Eine unabhängige, nichtstaatliche, gemeinnützige Organisation, die
die verantwortungsvolle Bewirtschaftung der Wälder der Welt zu 
fördern.

Gentechnisch 
verändert (GM)

Ein biologischer Organismus, dessen DNA durch Gentechnik 
verändert wurde (z.B. die Tri-Gen-Pappel). Klone und Hybride, die 
durch natürliche Prozesse (z.B. Baumzucht oder Selektion) 
entstanden sind, gelten nicht als gentechnisch verändert.

Greenhouse Gas 
Protocol Land Sector
and Removals
Guidance (GHGP LSRG)

Der Leitfaden erläutert, wie Unternehmen Treibhausgasemissionen und -
abbau durch Landbewirtschaftung, Landnutzungsänderungen, biogene 
Produkte, Technologien zur Kohlendioxidbeseitigung und damit 
verbundene Aktivitäten in Treibhausgasinventaren erfassen und melden 
sollten.

Eingänge Die Menge der eingehenden Produkte , die produziert oder 
beschafft werden.

Intakte 
Waldlandschaft (IFL)

Waldlandschaften mit einer Fläche von mehr als 500 km2 , die nicht durch 
Infrastrukturen fragmentiert sind und keine signifikanten sichtbaren 
Anzeichen menschlicher Einflüsse wie Holzeinschlag, Brandrodung oder 
andere Formen der Waldrodung aufweisen . Diese können die 
Populationen großer Tiere in ihrem natürlichen Zustand erhalten und 
verlassen sich in der Regel auf die Abgeschiedenheit als Hauptgarantie 
für ihren Schutz.

Materialbuchhaltungs-
system

Ein System, das sicherstellt, dass die Outputs des Materials mit den Inputs 
des jeweiligen Materials übereinstimmen. Das Materialbuchhaltungssystem 
kann auch andere Beschaffungsinformationen enthalten (z. B. Name des 
Verkäufers und Käufers, Einkaufs- und Verkaufsnummer, Materialart, 
Menge, FSC-Ansprüche usw.).

Natürliche 
Ökosysteme

Ein Ökosystem, das überwiegend aus einheimischen oder lokal 
angepassten Arten besteht und in Bezug auf Artenzusammensetzung, 
Struktur und ökologische Funktion einem Ökosystem ähnelt, das ohne 
menschliche Eingriffe existiert oder existieren würde. Dazu gehören vom 
Menschen bewirtschaftete Ökosysteme, in denen ein Großteil der 
natürlichen Artenzusammensetzung, Struktur und ökologischen Funktion 
vorhanden ist. Dazu gehören Grasland, Wälder, Savannen, Torfgebiete, 
Salzwiesen, Feuchtgebiete und Mangroven.

Ausgänge Die Menge der Produkte , die den jeweiligen Input
enthalten.

Post-consumer
recyceltes 
Forstmaterial

Material, das aus einem Verbraucher- oder Handelsprodukt 
zurückgewonnen wird, das seinen Lebenszyklus nach der 
bestimmungsgemäßen Verwendung durch Privatpersonen, Haushalte 
oder gewerbliche, industrielle und institutionelle Einrichtungen in ihrer 
Rolle als Endverbraucher des Produkts abgeschlossen hatte

Neue oder recycelte Materialien, die aus dem Wald stammen.

Der Prozess, bei dem Kohlendioxidgas (CO2) aus der Atmosphäre 
entfernt/übertragen wird der Atmosphäre und in einem biogenen 
Kohlenstoffpool gespeichert.

Kleinbauern Waldbesitzer, Familienwälder, kleine nicht-industrielle Privatwälder, 
kleine Forstbetriebe , kommunale Forstbetriebe und Erntemaschinen 
für Nicht-Holzprodukte.

Lieferant Ein Unternehmen oder eine Organisation, mit dem/der ein IKEA 
Unternehmen eine Vereinbarung getroffen hat, sowie alle 
Unterauftragnehmer , die Produkte, Dienstleistungen, Materialien oder 
Komponenten liefern. Für die Zwecke dieses Dokuments bezieht sich 
der Begriff Lieferant auf Zulieferer, Dienstleister und andere 
Vertragspartner.

Pre-consumer
recyceltes 
Forstmaterial

Material, das aus einem potenziellen Abfallstrom abgezweigt und bei 
sekundären Fertigungsprozessen oder weiteren nachgelagerten 
Industrieprozessen wiedergewonnen wird, bei denen das Material 
nicht absichtlich hergestellt wurde, für die Endverwendung 
ungeeignet ist und nicht vor Ort in demselben Fertigungsprozess 
wiederverwendet werden kann, in dem es entstanden ist.
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Produkt Ein Artikel oder ein Material, das forstwirtschaftliche Materialien enthält, 
die an IKEA geliefert oder in IKEA-Betrieben verwendet werden.
.

Recyclinganteil Massenanteil von pre-consumer- und/oder post-consumer-
Recyclingmaterial in den Produkten.

Quellen, die 
Sanktionen oder 
einem Lieferverbot 
unterliegen

Quellen (einschließlich Ernteorte, Lieferanten und Subunternehmer), 
die von internationalen Organisationen oder IKEA mit Sanktionen 
oder einem Lieferverbot belegt sind. Die aktuelle Auflistung erfährst 
du bei deinem IKEA-Ansprechpartner.

Wertschöpf
ungskette

Alle Aktivitäten, die erforderlich sind, um ein Produkt oder eine 
Dienstleistung von der Konzeption bis zum Endverbraucher und zur 
Wiedereingliederung in die Wertschöpfungskette zu bringen. Dazu 
gehören Tätigkeiten wie Design, Produktion, Vertrieb und 
Unterstützung für den Verbraucher. Auf verschiedenen Stufen der 
Wertschöpfungskette, Stakeholder fügen dem Produkt oder der 
Dienstleistung einen Mehrwert hinzu, um den Endwert zu erhöhen.

Wald Die LAND-Fläche wird von Bäumen dominiert. Für die Zwecke der IWAY-
Sektion Forstwirtschaft umfasst dies natürliche Wälder, gepflanzte 
Wälder, Plantagenwälder, alle Arten von Baumplantagen, 
landwirtschaftliche Plantagen und Bäume in städtischer Landnutzung.

Wald mit hohem 
Erhaltungswert 
(HCVF)

Wälder mit globaler, nationaler oder regionaler Bedeutung für die 
biologische Vielfalt, Wälder mit seltenen, bedrohten oder 
gefährdeten Ökosystemen oder Arten und/oder Wälder mit 
wichtigen Dienstleistungen wie dem Schutz von 
Wassereinzugsgebieten oder dem Erosionsschutz.
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